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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kieine Anfrage der Abgeordneten Weiss (München)^ Frau Rock 
und der Fraktion DiE GRÜNEN 
— Drucksache 11/4473 — 


Umwegfahrten der Deutschen Bundesbahn im Bereich des aipenquerenden 
Güterverkehrs 


Der Bundesminister für Verkehr - E 15/20.00.11/17 Vm 89 - hat 
mit Schreiben vom 30. Mai 1989 die Kleine Anfrage namens der 
Bundesregierung wie folgt beantwortet: 

Vorbemerkungen 

Die von den Fragestellern zitierte Behauptung, die DB akquiriere 
Gütertransporte aus dem Raum Bodensee/Oberschwaben/AUgäu 
nach Italien nur für die Route über Ulm - München - Kufstein - 
Innsbruck - Brenner und nicht für die deutlich kürzere Strecke 
über Singen - Schauffhausen - Gotthard, trifft nicht zu. 

Den Leistungsweg wählen die Kunden selbst, die im allgemeinen 
daran interessiert sind, den frachtgünstigsten Weg zu benutzen. 
Dies ist in der Regel der kürzeste Weg. Nur wenn ein anderer, 
längerer Weg besondere Leistungsvorteile (z. B. durch Vermei- 
dung von Umstellungen) zu bieten hat, sind die Kunden bereit, 
eine solche Verbindung zu wählen. 


I. 1. Welcher Anteil am gesamten über die Schiene abgewickelten 
Güterverkehrsaufkommen zwischen den Räumen Bodensee/ 
Oberschwaben einerseits und Mailand/Genua andererseits wird 
auf dem kürzesten Weg über Singen - Schaffhausen - Gotthard 
befördert? 


Von dem gesamten zwischen den genannten, Räumen über die 
Schiene abgewickelten Güterverkehr wurden im Jahre 1988 = 
45 167 t = 94,7 Prozent über die kürzere Strecke Singen bzw. 
Schaffhausen gefahren. 
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2. Wie lang sind im Vergleich die Schienenstrecken Friedrichs- 
hafen - Singen - Schaffhausen - Gotthard - Mailand einerseits 
und Friedrichshafen - Ulm - München - Kufstein - Brenner - 
Mailand andererseits? 


Die TarifentfemuAgen von Friedrichsheden nach Mailand be- 
tragen 

— über Schaffhausen - Chiasso =441 km 

— über Kufstein - Brenner = 823 km. 

3. Wie lang ist derzeit die durchschnittliche Beförderungsdauer im 
Bahn-Wagenladungsverfcehr von Friedrichshafen nach Mai- 
land? 

Wie lang sind im Vergleich dazu die Beförderungszeiten im 
Straßengüterverkehr mit dem LKW? 

Die Beförderungszeiten von Friedrichshafen nach Mailand betra- 
gen (ohne Zollbehandlung) per 

— Bahn = 59 Stunden, 

— Lkw = ca. 12 bis 14 Stunden. 

II. 1. Welcher Anteil am gesamten über die Schiene abgewickelten 
Güterverkehrsaufkommen zwischen dem Allgäu einerseits und 
dem Raum MaÜand/Genua andererseits vsmrd auf dem kürzesten 
Weg über Lindau - Bregenz “ Gotthard befördert? 

Aus dem Verkehrsbezirk Kempten/ Allgäu wurden 1988 insge- 
samt 6684 t im Schienengüterverkehr in den Raum Mailand/ 
Genua gefahren. Davon entfielen auf den kürzesten Schienenweg 
über Singen bzw. Schaffhausen ledighch 103 t oder rd. 1,5 Pro- 
zent. Es ist nicht auszuschließen, daß die Absender den längeren 
Weg gewählt haben, weü er wegen der günstigen italienischen 
Frachten preisgünstiger ist. Auf die Vorbemerkimg wird ver- 
wiesen. 


2. Wie lang sind im Vergleich die Schienenstrecken Kempten - 
Lindau - Bregenz - Gotthard - Mailand einerseits imd Kemp- 
ten - München - Kxifstein - Brenner - Mailand andererseits? 


Die Tarifentfemxmgen von Kempten (Allgäu) Hbf nach Maüand 
betragen 

— über Lindau Reutin -St. Margrethen- Chiasso = 525 km 

— über Kufstein -Brenner = 731 km. 


3. Wie lang ist derzeit die durchschnittliche Beförderungsdauer im 
Bahn-Wagenladungsverkehr von Kempten nach Mailand? 

Wie lang sind im Vergleich dazu die Beförderungszeiten im 
Straßengüterverkehr mit dem LKW? 
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Die Beförderungszeiten von Kempten (Allgäu) nach Mailand 
(ohne Zollbehandlung) betragen per 

— Bahn = 54 Stunden, 

— Lkw = ca. 12 bis 14 Stunden. 


in. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß im Interesse der 
Reduktion verkehrsbedingter Umweltbelastungen im Alpenraum 
die Bahn sowohl hinsichtlich der Beförderungsdauer als auch hin- 
sichtlich der Preise wettbewerbsfähig sein sollte mit dem LKW? 

Was wird die Bundesregierung unternehmen, um darauf hinzuwir- 
ken, daß künftig im alpenquerenden Güterverkehr die Güter nach 
Möglichkeit über die kürzeste Route befördert werden? 


Die Bundesregierung würde eine stärkere Inanspruchnahme des 
Schienenverkehrs begrüßen. Die längere Beförderungsdauer 
schränkt die Wettbewerbsfähigkeit der Schiene jedoch erheblich 
ein. Die Bundesregierung bemüht sich in enger Zusammenarbeit 
mit Österreich, Italien und der Schweiz, den Schienenverkehr 
durch kurz- und längerfristige Maßnahmen erheblich zu verbes- 
sern. Die Bundesregierung nimmt keinen Einfluß auf den Beförde- 
rungsweg im Einzelfall, dessen Wahl Sache des Versenders ist. 
Auf die Vorbemerkung wird verwiesen. 
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